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Die Iranzoserrerscheinenin Saarbrücken.
In der Nacht vom 1. auf den2. AugustwarnichtsBesonderesvorgekommenund mangabsichderHoffnunghin, daß die Franzosen,wie siccs bisherimmergethanhatten,bei demAnrückendergefürchtetenSchützendes40. Regimentssichzurückziehenwürden.GegenMorgen meldeteein Ulan des 7. Ulanen-Rcgimcnts,dessenCzapkavon einerfranzösischenKugeldurchbohrtwar, daß dieFranzosensichin größerenAbtheilungenin demSt. ArnualerStiftSwaldezeigten,und wurdesogleichder größteTheil der 6. Coinp.unter HauptmannGrundnergegendasSt. ArnualerForsthaushindetachirt,um dieHerren bei etwawie¬derholendemBesuchediesesForsthauseswürdig zuempfangen.
In derNachtwaren 2 preußischeGeschützean¬gekommenund fuhrenunter demIitbct derBevölke¬rung durchdie Stadt. Auf demRastpfuhl,in einerMulde vor demWalde,lagendas1. und3. Bataillondes40. Füsilier-Regimentesim Bivouac,undströmtenBiele vonSaarbrückenundSt. Johanndorthin, umFreundeundVerwandlezu sehen,und denSoldatenErfrischungenaller Art zu bringen.
GegenIO klhr wird dasGewehrseuerin demThäte von St Arnual nach der goldenenBremmlebendiger;es wird gemeldet,daßgroßeAbtheilungen

Franzosenaus demWaldehervorbrechen;die dispo¬niblen Mannschaftendes 2. Bataillons rückenaus;dasGewehrfeuerwird heftiger und kommtder Stadtimmernäher. Oberst-Lieutenantv. Pestelhält mit
Offizieren.nitb Soldatenau demEingang der neuenBrückeauf der linkenSaarseite,die Ulanenwerdenzurückgezogenund reiten in scharfemTrabe auf derChausseeunterhalbSt. Johannab.


